
 

 

 

 

 

 

 

Leipzig liest 2023  

im Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig 
 

 

Unsere Veranstaltungsorte:  

 Altes Rathaus | Markt 1 | 04109 Leipzig (Festsaal & Grüner Salon) 

 Alte Börse | Naschmarkt 2 | 04109 Leipzig 

 Haus Böttchergäßchen | Böttchergäßchen 3 | 04109 Leipzig 

 

 

 

Altes Rathaus, Festsaal (1. OG) 

 

 
Donnerstag, 27.04. 
 

 
19.30-22:30 Uhr 

Leipzig trifft Brünn: Literarische Begegnung 
Residentautor*innen aus Leipzig und Brünn 
Mit Kateřina Tučková (CZ), Ulrike Feibig (DE) und Roman Israel 
(DE) 

 
Freitag, 28.04. 
 

 
 
18.30-20.00 Uhr 

WaR: Schreiben zwischen Krieg und Frieden. Writers in Prison 
/ Writers at Risk erzählen 
Sprecher: Frank Arnold Musik: Christoph Schenker (Cello) 
Moderation: Cornelia Zetzsche –PEN-Zentrum Deutschland, 
Vizepräsidentin 

 
20.30-22.00 Uhr 

Dorothee Röhrig: Du wirst noch an mich denken 
Ein eindringlicher Blick auf eine Familie, die deutsche Geschichte 
schrieb: Bonhoeffer-Dohnanyi 

 
Samstag, 29.04. 
 

 
18.30-19.30 Uhr 

Michael Thumann: Revanche & Gerd Koenen: Im Widerschein 
des Krieges 
Russlands Entwicklung in einem Mix aus journalistischer 
Reportage und politisch-historischer Analyse 

20.30-22.00 Uhr Von Toni Morrison zu Florence Brokowski–Shekete 
Schreiben für Veränderung. Lesen gegen Rassismus und Ignoranz. 

  



Altes Rathaus, Grüner Salon (2. OG) 

 

 
Donnerstag, 27.04. 
 

17.00-18.00 Uhr Brauchen wir Ketzer? Stimmen gegen die Macht 
Buchvorstellung mit Marko Martin 

19.00-20.00 Uhr Ukraine mon amour 
Stimmen einer freien Nation 

20.30-21.30 Uhr Doppler. Ein bizarres Stück Österreich 
Ein Dorf inmitten einer Weingegend und jede Menge bizarre 
Charaktere. Ein furioses Stück Literatur! 

 
Freitag, 28.04. 
 

19.00-20.00 Uhr Literaturzeitschriften? Wozu? 
Autorinnen der Literaturzeitschrift allmende sprechen über ihre 
Texte, ihr Schreiben und ihre Erfahrungen mit dem Literaturbetrieb. 

20.30-21.30 Uhr update gesellschaft - vier Autoren zu gesellschaftskritischen 
aktuellen Themen unserer Zeit 
In der Reihe update gesellschaft sind seit Beginn der Pandemie 4 
freie Essays erschienen 

 
Samstag, 29.04. 
 

16.00-17.00 Uhr REFUGIUM FLST. 135: Geschichte und Wandel des 
Westphalschen Hauses 
Autorin, Fotografin, Denkmalschützer und Historiker im Gespräch 

18.30-19.30 Uhr Die Wahrheit fiel zuerst. Erlebnisse des Kriegsreporters Knut 
Mueller 
Berichte aus eigenem Erleben: die Welt als permanenter Krisen- 
und Kriegsherd 

19.30-20.30 Uhr Sachsen 1923 
Das linksrepublikanische Projekt - Eine vertane Chance für die 
Weimarer Demokratie? 

20.30-22.00 Uhr Bittere Brunnen 
Regina Scheer stellt ihr neues Buch vor. 

 

 

 

Haus Böttchergäßchen (EG) 

 

 
Donnerstag, 27.04. 
 

18.00-19.00 Uhr Mr. Goebbels Jazz Band 
Demian Lienhard erzählt die ungeheuerliche (fast bis ins Detail 
wahre) Geschichte von Mr. Goebbels Jazz Band 

 
Samstag, 29.04. 
 

18.00-19.00 Uhr Thüringen – das »verschwundene« Land 
Greift Ereignisse und Persönlichkeiten im »verschwundenen« 
Thüringen zwischen 1775 und 1920 auf. 

 



Alte Börse 

 

 
Donnerstag, 27.04. 
 

18.30-19.30 Uhr Kompass für die Seele 
Bas Kast im Gespräch über sein neues Buch 

20.30-21.30 Uhr Bestsellerautor Jan Weiler liest aus seinem neuen 
Kolumnenband "Älternzeit" 
Aus der Älternzeit kommt man nicht zurück - Jan Weiler erzählt, 
warum. 

 
Freitag, 28.04. 
 

18.30-20.00 Uhr Autor*innen aus Österreich in der Alten Handelsbörse 
Franzobel und Gertraud Klemm im Gespräch mit Alexander Solloch 

20.30-22.00 Uhr Autor*innen aus Österreich in der Alten Handelsbörse 
Birgit Birnbacher und Michael Stavarič im Gespräch mit Alexander 
Solloch 

 
Samstag, 29.04. 
 

18.30-19.30 Uhr Jubiläum: Martin Walker präsentiert den 15. Bruno-Roman 
Lesung und Gespräch inklusive evtl. Live-Musik und Gesang (Jazz) 

20.30-21.30 Uhr Ein Abend mit Dora Heldt. 
Drei Frauen und ein falsches Leben: Die Erfolgsgeschichte geht 
weiter. 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie, dass keine Sitzplatzreservierung seitens des Museums möglich ist. 

 

 

TIPP 
Die Ausstellungen im Haus Böttchergäßchen können während der Buchmesse bis 

20 Uhr besucht werden. 

Besucherinnen und Besucher der Buchmesse erhalten beim Vorzeigen ihres 

Messetickets ermäßigten Eintritt. 


